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No. 68. Freytag, den 25. Auguſt 1826. 


Aus den Maingegenden, vom 18. Auguſt. 
Se. Mai. der König von Baiern hat, wie die Main⸗ 
er Zeitung meldet, neulich eine feierlicht Veranlaſſung 
enüßt, um fich uber feine Religionsanſichten gegen den 
iſchof von Freifingen dͤffentlich auf folgende Weiſe 
Uszuſprechen: „Ich begreife nicht, wie man das Ge⸗ 
ücht verbreiten konnte, ich ſei bigoit; nichts iſt unrich⸗ 
10 ich bin der Religion meiner Vater age ahn allein 
ehre alle Religionsvartheien, und werde ihre durch 
as Grundgeſetz verbürgten Sr handhaben.“ Als er 
die beiden großen Handelsitädte Augsburg und Nurnberg 
befuchte, ſpeach der König vor einer großen Bürger- 
Verſammlung „Ich zahle nur auf mein Volk. Meine 
derapiten Diener jagen mir vielleicht nicht die ganze 
ahrheit; ſagen Sie mir dieſelbe, meine Freunde: Sie 
werden immer angehört. Täglich, von früh Morgens an, 
buche ich darüber, die Finanzen zu ordnen. Ich habe 
8 Heer vermindert, weil in der jetzigen Zeit, eine Mo⸗ 
darchie zweiten Ranges, in Anſehung ihrer Vertheidigung 
auf den Muth aller Bürger eben poll.” 
Kalus dem Regierungsbezirk Aachen ſchreibt man: Das 
ommunalweſen befindet ſich bier durchgängig in er⸗ 
Pünfchter Ordnung. Die Gemeinde-Chraniten werden 
en den Bürgermeiftereien mit vieler Sorgfalt geführt. 
Rie Einleitungen zu denſelben, d. h. die hiſtoriſche Dar⸗ 
Uung der fruhern politifchen Verhaltniſſe der Ge⸗ 
meinden bis auf die neueſten Zeiten, find uberall einge⸗ 
augen, und es iſt erfreulich, wahrzunehmen daß dieſe 
arne Einrichtung durchgehende mit vielem Intereſſe 
Aagenommen und ihre Tendenz aus dem richtigen Ge⸗ 
Rn unkte aufgefaßt worden iſt. — Die Gemeinde 
— find fast uberall in einem befriedigenden 
mu ande, und die diesiäbrigen Veredlungsgrbeiten darin 
vielem Erfolge bewirkt worden. Die Gemeinde⸗ 
Pelbgefchwornen fahren fort eine thuͤtige Aufſicht Uber 
die, Seldeigenthum zu führen, und nur außen felten 
vort man, ſeit der Organiſation dieſes neuen Inſtituts, 
n Feldfrebeln ſprechen. — Die Kreis⸗ und Kommu⸗ 


an 


* 


nalwege⸗Bauarbeiten werden mit voller Thätigkeit forte 
eſetzt. Die anhaltend trockene Witterung iſt denſelben 
ßerſt guͤnſtig geweſen. 2 


Dresden, den 12. Auguſt. 

„Das Conſiſtorium hat eine Verordnung an die Nre⸗ 
diger des Königreichs erlaſſen, worin ihnen nach dem 
Willen des Königs zur Pflicht gemacht wird, ſich aller 
„gegenſeitigen Erbitterung der verſchiedenen Confeſſions⸗ 
verwandten erregender Aeußerungen“ zu enthalten. Die 
Katholiſche Geiſtlichteit iſt ebenfalls in dieſer Hinſicht 
durch den Apoſtoliſchen Vicar bedeutet und letzterer an⸗ 
i Acht auf die Befolgung dieſer Vor⸗ 
ſchrift zu haben, und bei der Cenſur Kat olifcher geiſt⸗ 
licher Schriften dieſe Allerboͤchſte Willensmeinung ſorg⸗ 

fültig zu beruͤckſichtigen. a 
Die hieſige Bibelgeſellſchaft hat ein Schreiben erlaſ⸗ 
fern, in welchem auf mehrere, den ſymboliſchen Büchern 
zuwiderlaufende Aeußerungen und Erklärungen in Din⸗ 
ters Schullehrer- Bibel aufmerkſam gemacht und der 
Gebrauch derſelben den Saͤchſiſchen Schullehrern wider⸗ 


— 


vd. . 
TEE Brüſſel, vom 14. Auguſt. 
Eine biefige wiſſenſchaftliche ache enthaͤlt die 
Nachricht, da Ingenieurs⸗Akademie in 


ein Mitglied der 
Konſtantinopel die Teilection des Winkels erfunden ha⸗ 
ben will, und daß die Richtigkeit feiner Loͤſung dieſes 
Problems durch — den Sultan förmlich anerkannt wor⸗ 
den. Es folgt dann die, in Morgenlaͤndiſchem Schwulſt 
abgefaßte Dankbezeugung des Entdeckers an Gott und 
den Propheten, die ihn mit der dazu 5 Weis⸗ 
heit begabt. Allerdings möchte wohl keiner Regierun 
an der Entdeckung der Quadratur des Kreiſes oder no 
meht des Perpetuum mobile mehr gelegen fein konnen, 
als der Tuͤrkiſchen. ME RAR NEN 


Paris, vom 13. Auguſt. 
Es beſtaͤtigt ſich täglich mehr — e Journal des 
Debats in Bezug Ai die Angelegenheiten in Liſſabon — 


* 


5 * * 1 N 
daß die hei der Königin und des Infanten Dom 
ii Bere mit der Apoſtoliſchen Jubel Ma⸗ 
drid dahin ſtrebt, die Einführung des conftituttonellen 
Regiments zu verhindern, und daß dieſe Faction von 
ihren Alliirten, den Congregationiſten, Jeſuiten und 
f kamen den Ultramontanen in Paris, Hülfe verlangt, 
die man natürlich auch nicht verweigert hat. Man wagt 
jedoch von hier aus nicht, denen die Hand zu bieten, 
welche die Charte, mit gaͤnzlicher Verkennung der Quelle, 
aus der fie gefloſſen, die legitime Macht Don Pedro's 
naͤmlich, ganz und gar verwerfen wollen; und dieſes 
zweideutige und gemiſchte Syſtem ſcheint auch ander⸗ 
waͤrts eine Stuͤtze zu finden. Die Regentſchaft fchreiter 
indeß ihrerſeits, den Befehlen Don Pedro's getreu, zu 
den organiſchen Maaßregeln; ſie geht jedoch ſehr langſam 
zu Werke und ſcheint, bei ihrem Mißtrauen in die Gone 
5 irgend eine entſchiedene Erklaͤrung von 

et 

hohe Adel, die hohe Geiſtlichkeit und die angeſehenſten 
Kaufleute ſind zwar fuͤr das conſtitutionelle Syſtem, ha⸗ 
ben aber zu wenig Kraft und Muth, um eine entſchie⸗ 
dene Parthei zu ergreifen; fie zittern bei dem Gedanken 
an eine Contrerevolution, da ſie vorausſehen, wie blutig 


. ni ſchon 
rüber gerächt hätte, wenn der Wille des Königs Don. 
Johann VI. fie nicht im Zaum 7 4 5 — 
Vorgeſtern Morgen find zwölf Polizet⸗Commiſſarien, 
jeder mit dem Beiſtande von drei Agenten, im Palais 
Royal erſchienen, um wegen mehrerer von der Behörde 
zur Beſchlagnahme bezeichneten Bücher Nachſuchungen 
zu halten. Sie waren hauptſaͤchlich auf folgende Schrif⸗ 
ten gerichtet: die Biographie der Prufekten; das Evan⸗ 
elium (wovon in dieſer Zeitung ſchon Erwähnung ge⸗ 
ſchehen iſt); zwei Biographien der Pairs von Frankreich; 
die Biographie der Damen vom Hofe und die jeſuitiſche 
Frau. Die Nachſuchungen dauerten von 9 bis 2 Uhr, 
und es wurden bei dieſer Gelegenheit mehrere fruͤher 
— 25 verurtheilte Bücher, namentlich einige Exemplare 
es ſcheußlichen Romans. Juſtine in tl genom⸗ 
men. — Der Verfaſſer der Biographie der Deputirten 
iſt geſtern 8 Zuchtpolizeigericht wegen dieſer Schrift zu. 
acht Monat Gefaͤngniß verurtheilt worden. 

Der Beſtechungs⸗Verſuch, wegen deſſen Ouvrard und 
ſeine Commis vom Pairs⸗Hofe dem Zuchtgerichte zuge⸗ 
wieſen ſind, fol drei oder vier Monate nach dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Bayonner Contracte gemacht worden ſein 

und zum Zwecke gehabt haben, die Anerkennung von 
Rechnungen für Militair⸗Lieferungen in den Miniſterial⸗ 
Aemtern zu bewirken. Man hält ſich hier verſichert, 
83 eee auch hieruͤber werden freigeſpro⸗ 
chen werden. / 
Im Locale für die jungen Egyptier, Straße Clicht, 
wird eine Art von Moſchee zu ihren gotiesdienſtlichen 
Uebungen Aue 5 : 
Am 31. Juli hat die Regentin von Portugal den Eid 
auf die Charte abgelegt, iſt in der Stadt herumgefabren 
und im Schauſpielhauſe geweſen. Die Staatszeitung 
vom 1. Auguſt enthält eine Proklamation, wodurch fie 
verſpricht, bis zur Volljaͤhrigkeit ihrer Richte an der 
Spitze der Regierung zu bleiben. Die vom 3. meldet 
die Ernennung des neuen Miniſteriums, beſtehend aus: 
Hrn, v. Almeida (wahrſcheinlich dem bisherigen Miniſter 
des Innern) zu den 2 An 2 Hrn. 
Gregos zu den innern; Hrn. Saldanha de Oliva e Daun 
(wahrſcheinlich dem bisherigen Statthalter in Porto) 


ſich die Gegenparthei rächen würde und 


des Cabinets von St. James zu erwarten. Der 


zum Kriegsweſen; Hrn. Braamcamp Baron v. Sobrull 


zu den Finanzen. 
Hert Gerin, Bruder der ungluͤcklichen Frau, welche 


der Pfarrer Mingrat ermordet hat, hat aus dem 4 


faͤngniß zu Niort unterm 2. Auguſt dem Miniſter de⸗ 
Auswärtigen eine Bittſchrift zugeſchickt, in der er unge, 
fahr Folgendes ſagt „Die Pairskammer hat in ihrer 
Sitzung dom 7. Juni Ihnen eine Bittſchrift überwies 
=; „in der ich auß die Auslieferung des Mingrat ( 

m Gefaͤngniß Feneſtrella in Piemont) gedrungen habe 
Dies geſchah, weil die Ueberweiſung an den Juſtizmim 
ſter, die die Pairskammer voriges Jahr befohlen hatte 
keinen. 59 past hat. Scitdem ich auf die Werte 
fung des Moͤrders meiner Schweſter dringe, werde ich 
von 
Als Hauſirer habe ich auf Maͤrkten und Meſſen ein 
kleine Erzählung von der Ermordung meiner Schweſtek 
verkauft, und deshalb nimmt man mich in Anſpruch; | 

habe; heißt es, ohne Patent Buchhaͤndlergeſchaͤfte getrie 
ben. Jetzt hat mich die Zuchtpolizet in Nantes dieſer“ 


halb feſtgeſetzt, weil ich keine 500 Fr. zu zahlen habt 


Ueberall muß ich Drohungen Set ſeltſame Anerble 
tungen hoͤren. Neulich hat ein Geifklicher in La Roche 
mir 50000 Fr. geboten, wenn ich ſchweigen wollte. & 
ſcheint den Prieſtern darnn zu liegen, daß ein Morde 
unbeſtraft bleibe, wenn er zum geistlichen Stande gehört, 
Ich erſuche Ew. Exc., zu befehlen, daß der Schuldig 
der Juſtiz ausgeliefert werde. i a 

Das kriegsluſtige Journal des Debats ſtellt heute fol⸗ 
gende Betrachtungen an: mr 

„Eben ſollen die Conferenzen zu Akerman eröffnet 
werden, und ſchon find die unzweideutigſten Spuren vor 
handen, daf die Türkei Anſprüche machen wolle, 
denen an keine Ausgleichung zu denken if. Ein hoch 
laubwurdiger Brief aus Konſtantinopel verſichert af 
die Tuͤrkiſchen Commiſſarien Befehl haben, im Name 
ihres Herrn zu erklaͤren, daß, nachdem der Sultan dur 


Zurückziehung feiner Truppen aus der Wallachei um 


Moldau Rußland ſo großes Vertrauen bewieſen, nu! 
auch: der Kaiſer ſeinerſeits ſich nachgiebig erweiſen und 
ihm die Tuͤrkiſchen feſten Plaͤtze in Aſien zürückſtellen Inf? 
en werde, welche bie Ruſſen feit 1812 beſetzt halten / un 
em Buchareſter Tractate zufolge, den Türken zuruͤckge 
geben werden follen. Dort wurde bekanntlich der Hal, 
el mit weißen Sclaven betrieben. Der Sultan he 
vier Aſtatiſche Paſchas mit 12,000 Seimens aus AN 
nach Europa berufen, um das Corps der Jamaks o 10 
Wächter der Schlöſſer des Bosphorus aufzuldſen und 
vernichten; und er wird, ſiegreſch, wie er iſt, weder be 
reifen, wie man die verlangte Vollziehung eines Art 
els des Buchareſter Vertrags unſtatthaft finden könne 
noch wie die Wiederherſtellung des Handels mit weiße 
Sclaven im geringſten Rußland im Wege fein könne. 
Die Etoile enthält folgende Nachrichten aus Gr 
chenland vom 2% Juli (J: Die Griechen ſind uneinig 
wie jemals. Die neue Regierung zeigt weniger Kran 
wie die vorige. Sie hat ſich nach einer kleinen In 15 
Bongy genannt, verfügt, welche vor Napoli di Roman, 
liegt; leßtgenannte Feſtung iſt von den Sulioten u 
Rumelioten beſetzt, welche die Forts nicht eher der e, 
dhe 8 überliefeen wollen, als bis ihnen ihr rückflaͤn 
ger © 


der 


| 


/ 


ieftern und Geiſtlichen verflucht und verfolgt, 


old ausbezahlt ſein wuͤrde. Mehrere Deren | 


Attieg haben ſich den Türken unterworfen. Ibrd 
Thaͤtigkeit iſt jetzt gegen die Mainotten gerichtet, die ert 
fie nie ihre Berge verlaſſen haben, um den: Griech 


* 
Hülfe zu bringen, von ihnen auch keinen Beiſtand zu 
bewärtigen haben. Das Amerikaniſche Geſchwader unter 
dem Befehle des Commodore Rodgers ift bei den Dar⸗ 
Mellen. Der Generallieutenant Paulucci liegt mit der 
Seterreichifchen Scee-Divifion und der Viee⸗ Admiral 
mit ſeinem Geſchwader vor Smyrna. 


I Aus Italien, vom 8. Auguſt. 
inte ehrwürdigen Väter der Geſellſchaft Jeſu, die 
don wieder in den Beſitz ihres vormaligen Roͤmiſchen 
ollegiums und andrer ihnen belt geweſenen Locale 
getreten waren, haben nun auch von der Roͤmiſchen Re⸗ 
erung den ſchoͤnen ſ. g. Palazzo Borromei, der früher 
ewe ihr Eigenthum war, zuruck bekommen. Dieſes, 
Mittelpunkt Roms belegene Gebäude it zur Errich⸗ 
tung des Seminars, das ſonſt den Namen Gollegii dei 
Nobili führte, beſtimmt und man jagt, es werden meb⸗ 
ere, in Rom zerstreute Collegien in demſelben vereinigt 
werden, ſo daß die Juͤnglinge, beſonders aber die, welche 
ſich dem Prieſterſtande widmen, eine gleichfermige Er⸗ 
Yehung erhielten. Die Schulen des, unter der Leitung 
er Jeſutten ſtehenden Collegiums werden von einer 
überaus großen Menge Schüler veſucht. ’ 


Florenz, vom 3. Auguſt. 8 
Nachdem die Türken auf verſchiedene Weiſe verſucht 
batten, die Mainotten zu gewinnen, hat endlich am 16. 
bei Armiro ein Gefecht zwiſchen Mainotten und Tür= 
n zum Nachtheil der letzteren ſtattgefunden. Die 
kainotten befeſtigten die Stellung von Armiro, was die 
Türfen bewog, einen vereinten Angriff auf dieſelben zu 
Rachen, in dem ſie aber, nach Briefen aus Corfu vom 
1. und aus Zante vom 6. Juli, 1000 Mann an Todten 
und Verwundeten verloren haben ſollen Z. Dieſelben 
Briefe melden aus Weſigriechenland, der Seraskier habe 
mit 6000 Mann einen riff auf die Stellungen bei 


Kravari machen laſfen, welche Karaistaki und Zonga inne 


baben, ſei aber mit beträchtlichem Verlust zuruͤckgewieſen 
worden. Ueberzeugt von der Vergeblichkeit fernerer An⸗ 

geiffe habe er hierauf einen Theil feiner Truppen 5 

ee nach Salona einſchiffen laſſen und fei in dieſem 

nem Unternehmen um ſo gluͤcklicher geweſen, als die 

Griechische Beſatung von Salona nur ſehr ſchwach ge⸗ 

desen jet. und deshalb nach einem heldemmuͤthigen Wi⸗ 

erſtande Salona habe räumen muͤſſen. Die Ueberreſte 

r Beſatzung von Miſſolunghi haben auf ein Jahr ih⸗ 

s Soldes Verzicht geleiſtet. Dieſer neue Beweis von 

em Edelmuthe dieſer Männer hat großen Enthuſiasmus 
Napoli di Romania erregt; von allen Seiten kamen 

eitraͤge oder meldeten ſich waffenfähige Männer zur 
ertheidigung des Vaterlandes. Ein Prieſter brachte, 
zm das Volk noch mehr su entflammen, mehrere bun 
ert Kinder von 8 bis 10 Jahren auf den offentlichen 
z, warf ſich dort mit ihnen auf die Knie nieder und 

Uchtete inbrünſtige Gebete an den Himmel, daß er die 

Herzen des Volks ermuthigen und begeiſtern möge. 

— — 

) Dies find ohne Zweifel die Ereigniſſe, auf welche 
der Oeſterreichiſche Beobachter hindeutet, wenn er 
in den neueſten Nachrichten von Moreg ſagt, daß 

„Ibrahim Paſcha, bevor der Plan gegen die Mainot⸗ 
ba ihm gelungen, „einigen Widerſtand“ gefunden 
abe. 


Nom, vom 30. Juli. 

Zu Ravenna geſchah am 23. Juli Abeme auf den 
Legaten der Provinz, Kardinal Rivarola, von undeeann⸗ 
ter Hand ein Piſtolenſchuß, der aber nur den im Wag 
neben ihm ſitzenden Kanonikus Muti traf. Man 
den Thaͤter fuͤr einen Fremden. Am 25. wurde wegen 
= gluͤcklichen Rettung des Hrn. Kardinals ein Tedeum 
geſungen. . £ 187 8 

Von dem unermeßlichen Schatze, den ein Franzoſe 
hier verborgen weiß und naͤchſtens heben will, tt noch 
immer die Rede. Die Regierung hat ihm unter der 
Bedingung, daß ſie die gehofften Schatze mit ihm theile 
und ſaͤmmtliche aufzufindende heilige Geraͤthe allein be⸗ 
halte, die Erlaubniß ertheilt, im Beiſein dreier Polizei⸗ 
Commiſſaire Grabungen anzuſtellen. Der Fleck, wo ber 
Schatz liegen ſoll, if noch nicht bekannt. 


a Nom, vom 6. Auguſt. 
Es heißt, der heilige Vater habe dem Erzbisthume von 
Ravenna, welches an ſich ſchon 20,000 Seudi jaͤhrlicher 


pielt 


Einkünfte beſitzt, noch anderweitige 4000 Seudi ausge⸗ 


Tebt, um daſcloſt die Inquiſition wieder einzuführen. 
Dieſe Maaßregel ſoll beſonders zum Zwecke haben, die 
Disciplin unter der dortigen Geiſtlichkeit, die in den 
letzten Zeiten etwas lau geworden, zu verſchaͤrfen. 


Madrid, vom 1. Auguſt. 8 
Am 209. Juli hielten JJ. MM. der König und die Koͤ⸗ 
nigin unter dem Jubel des Volks ihren Einzug zu Cuenca. 
Hoͤchſtdieſelben begaben ſich von dort nach Guadalaxara, 
wo fie bis zum 10. Auguſt bleiben und im Pallaſt des 
Sa von Infantado wohnen werden. Auch in dem 
Biſchoͤſtichen Pallaſt zu Siguenza werden große Anſtal⸗ 
ten zum glaͤnzenden Empfange JJ. MM. getroffen. 

Der General⸗Capitain von Eſtremadura hat Maaß⸗ 
regeln gegen die Auswanderung der auf unbeſtimmten 
Urlaub befindlichen Offiziere und Unteroffiziere nach Por⸗ 
tugal, getroffen. Er bat dieſelbe bei Todesſtrafe verbo⸗ 
ten, auch mehrere Individuen bereits verhaften und jene 
Strafe an ihnen vollziehen laſſen. 

Die Amneſtie kommt 


Herr Recacho iſt wieder hier. 
nicht zu Stande. 

Die Portugieſiſchen Gouverneure von Elvas, Almeida 
und andern Plaoͤtzen haben ſich bei den Gouverneuren 
von Badajoz und Cindad⸗Rodrigo beklagt, daß ſie den 
Druck und die Verbreitung aufruͤhreriſcher Schriften ge⸗ 
gen den Kaiſer und König Don Pedro von Spanien 
aus beguͤnſtigten; der Gouverneur von Almeida hat ſo⸗ 
gar mit Repreſſalien gedroht. . 

Die hier wohnenden Franzoſen ſind von dem Fran⸗ 
zöfifchen Geſandten aufgefordert worden, nur ſchwarze 


— 


Strohhuͤte zu tragen, da die bunten, vornehmlich die 


hellgrauen, ein Verſammlungs⸗Signal ſeien. 


Die neueſten Nachrichten aus den weſtlichen Provin⸗ 


hen find nicht guͤnſtig. Die Kuͤſten von Galicien wer⸗ 


en von den Corfaren fo beunruhigt, daß kaum noch die 


Fiſcherbodte auszulaufen wagen. In Eſtremadura herrſcht 


eine große Gaͤhrung, und Granada ſoll durch ein Erd⸗ 


beben gaͤnzlich untergegangen ſein. Der Statthalter von 
Helves und Almeida (Portugal) haben ſich, wie der 
Constitutionel ſagt, bei den Statthaltern von Badaſoz 
und Ciudad Rodrigo daruͤber beſchwert, daß man eine 
Menge aufwiegleriſcher Proclamationen über die Graͤnze 
in Portugal einführe. Schon find 10 Kanonen ſammt 
allem Kriegsapparat von Sevilla nach Merida trans⸗ 


irt; vielleicht eine Einleitung zu dem Cordon, den 
22105 gwofloliſche Parthei um on al ziehen möchte. 
ni ge Finanzen ſieht es noch immer ſchlimm 
„. Die Arbeiter an der Chauſſee von Euenca nach 
Solar haben, da fie feit einiger Zeit keine Zahlung er⸗ 
Faulen hatten, am 26. v. M. eine Zufuhr Brod ange⸗ 
fallen, die für die Schweizer Soldaten im Dienſt Sr. 
Maieſtat bettimmt war. Man fagt, daß derfelte Auf- 
tritt vor zwei Tagen wiederholt worden ſei. Die Es⸗ 
forte hat bei dem Anblick von 3000 ausgehungerten Ar⸗ 
beitern die Flucht ergriffen. 55 


ö London, vom 11. Auguſt. 

In einer zu Oldham gehaltenen Verſammlung von 
Webern hat ſich ein außerſt heftiger radiealer Geiſt kund 
getban. Ohne die gebräuchlichen Reden 7 halten, nahm 

ie Verſammlung eine Reihe von Beſch uͤſſen, worin fie 
alle Noth des Landes der Untauglichkeit und Bosheit 
einer ohnmaͤchtigen und in Grund verdorbenen Verwal 
tung zuſchrieb, die gewiſſenlos den Geldumlauf der Na⸗ 
tion gefährde. Ferner, hieß es, ſeuzt die Nation unter 
der Tirannei eines ſchlechten Parlaments. Zuletzt ver⸗ 
einigte man ſich dahin, dafi ſowohl der Adel als die Ver⸗ 
faſſung der herrſchenden Kirche abgeſchafft werden muͤſſe, 
die in England allein jährlich 44,000 Pfd. Sterl. mehr 
Einkuͤnfte habe, als alle chriſtlichen Prediger auf dem 
Erdboden. 


Ein Morgenblatt erwahnt, Lord Cochrane habe die 
35 Rhodus im Namen der Maltheſer⸗Ritter in Be⸗ 
iß genommen, und daſelbſt die alte Flagge dieſes be⸗ 


0 Februar 
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ney's Geſandtſchaft von Seiten der Regierung in Cal⸗ 
cutta an Dr Hof von Siam. Er kam am 4. December 
vor Bangkok zu Anker, und fein Empfang war höͤchſt 
feierlich und ehrend. Wie man denken kann, war die 
Beet mit diefer Sendung, die Mitwirkung 

iams wider Birmah zu veranlaſſen, oder zu befeuern; 
inzwiſchen geht hervor, daß die Geſandtſchaft, nach dem; 
was ſie davon geſehen, keinen ſonderlichen Begriff von 
der Siamſchen Krtegsmacht bekommen hat. Die Reiterei 
ſowohl, als das Fußvolk, waren ſehr roh eingeuͤbt und 
ausgeſtattet u. ſ. w. : 

Als Beweis des zunehmenden Wohlſtandes von Neu⸗ 
Suͤd⸗Wales ) braucht wohl nur angeführt zu werden, 


„) Da gerade von Neu⸗Suͤd⸗Wales die Rede iſt, er⸗ 
lauben wir uns folgenden Auszug aus dem Schrei⸗ 
ben des Herrn Ruͤmker, aus dem Orte Stargard 
daſelbſt, vom 30: Januar d. J.: „Ich habe erſt am 
2., October den ſchoͤnen Kometen un Eridanus ge⸗ 
ehen. Seine ſchnelle Bewegung und Grote zeigt, 

daß er der Erde ſehr nahe iſt. Leider! iſt es mir 
nicht möglich geweſen, beſſer auf aſtronomiſche Ge⸗ 
enſtaͤnde Achtung zu geben, da meine Aufmerkſam⸗ 
eit ganz anf Landwirthſchaft gerichtet iſt, ſonſt würde 
bieten Kometen lange vorher geſehen haben; 
waren meine Augen nach Weſten auf Enke's 

Kometen gerichtet, den ich aller Mühe unerachtet 

nicht geſehen habe. Ich gebe Ihnen hier meine Be⸗ 

obachtungen von der Zeit, da er nicht mehr in 

Deutſchlaͤnd geſehen werden konnte u. ſ. 10% 


Die Calcutta⸗Re je 


auch 


daß jetzt fünf Zeitungen in jener Colonie erſcheinen / 
a Sydneh und zwei in Hobartstown (Ba 
emensland). 

In Sarggoſſa got es ſehr unruhig geweſen und Blut 
Tei fein. Die Mop aliſten waren der angreifende 
heil, indem ſie ſich bei der Nachricht von Eelaffung 
der Portugieſiſchen Conſtitutien Beleidigungen an 
die bis dahin ruhigen Conſtitutionellen erlaubten. 8 ft 
vertbeidigten ſich natürlich und toͤdteten mehrere von 


jenen. 
ö Tuͤrkiſche Grenze, vom 5. Auguſt. 
Nachrichten aus Jaſſy sufaße, waren die beiden Be⸗ 
vollmachligten der Pforte zu den Conferenzen in Aker⸗ 
man am 1. d. M. aus der Tuarantaine von Sku⸗ 
leut aufgebrochen, um die Reife nach ihrem Beſlim, 
mungs⸗Orte e wo ſie am 4. oder 5. Augufl 


einzuteeffen gedachten. 


Die neucſſen Briefe aus Ancona vom 2. dieſes mel 
den blos, Cochrane befinde ſich in Napoli di Romanik. 
en A nach neuerer Kunde über ihn ſteigt mit 
ie I 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dresden. Zu Ende des Monats Jun traf der mit 
Sehnſucht erwartete Profeſſor Palmaroli mit feinem 
Hohne allhier ein, nachdem er unter ſehr angemeſſenen 
Bedingungen durch den Saͤchſiſchen Agenten in Rom 
zu einer Beaugenſcheinigung und Prüfung der vorzüg? 
lichſten Gemälde der hieſigen Gallerie aus der Italien 
ſchen Schule, die am meiſten einer Reſtauration beduͤr⸗ 
fen, eingeladen worden war. Das ihm abgeforderte Gut⸗ 
achten i gar nicht ſo beunruhigend ausgefallen, als die 
bisher in i Blattern ſo oft angeſtimmten Klage⸗ 
lieder über das faſt unheilbare Verderben mehrerer Haupt⸗ 
und Prachtſtuͤcte unferer Gemaͤldegallerie wohl hätten be⸗ 
fürchten laſſen. Die Bilder, ſagte er, ſeien alle noch un? 
verſehrt Gergini) und mit nicht allzumuͤhſamer, durch“ 
aus nicht verſpaͤteter Nachhuͤlfe zum alten Glanz zuruͤck⸗ 
zubringen. Er hat nun in einem, dem anſpruchloſen 
und allgemein dadurch für ſich einnehmenden Mann vom 
Inſpektor der Gallerie, Prof. Matthäi, ingeraͤumten be⸗ 
quemen Lokal, neben den Sälen der Gallerie, bereit 
angefangen ſelbſt Hand an's Werk zu legen, und dab 
ein Hauptbild, das aber faſt rettungslos ſchien, einen 
Garofalo mit fichtbarem Erfolg wieder herzuſtellen ange 
fangen. Gleichſam zur Erholung von diefem mühſamen 
Geſchaͤft find Tizian 5 Chrifius della moneta und Cor“ 
regios Arzt, zwei der berühmteſten Bilder in kleiner O, 
menſion, von ihm mit erſtaunenswürbiger Leichtigke 
und Sicherheit hergeſtellt worden. Bald wird es nun 
an die vielbeſprochene Reſtauration der firtinifchen Ma⸗ 
donng gehen, die aber wohl der Operation einer voll 
gen Uebertragung bedarf, welche auch ſolchen Meiſter⸗ 

aͤnden gewiß gelingen wird. 

Der Lyoner Zeitung zufolge, hatte eine Baͤckerfral 
in einer (einzigen) zu üben Niederkunft ſieben Kin 
= geboren „die nach wenigen Augenblicken den Ge 

ufgaben. : g 5 

Mad. Guilleminot (gus Mortagne bei Valenciennes 
gebürtig), die neulich fo ae um den Janit⸗ 
ſcharen der Franzöfifchen Geſandtſchaft zu Konstantin 
pel das Leben zu retten, batte zwei Schweſtern, die vo 
33 Jahren unter Düͤmouriez als deſſen Adjutanten 


dienten. 


\ 


Literariſche Anzeigen. 2 


. H. Morin's Buchhandlung 
* 8 Nin ab 47 — 


Ü zu haben: 


L. Douſſin⸗Dubreuil's ausfährliche Dar⸗ 
ſtellung der Urſachen, Wirkungen und 
Heilmittel der in unſern Tagen jo haͤu⸗ 
figen Verſchleimungen. Nach der sten franz. 
Originalausgabe, uͤberfetzt mit Vorrede und Ans 
merkungen von Dr. 9. H. G. Schlegel. te ver⸗ 
beſſerte Aufl. gr. 8. Ilmenau 1826. 20 Sgr. 


Die Ticoleiſche Buchhandlung in Stettin 
offerirt in einem ungemein erniedrigten Preiſe, fouſt 
124 Rthlr., jetzt sm Nthlr., bis ultimo December, 
folgendes vortrefflich klaffiſche Buch: 


e Prag; 
G. S. Kluͤgels Encyhelopaͤdie 
o der 

Mfammenhängender Vortrag der gemeinnügigften 
Kenntniſſe: Traturgeſchichte, Mathematik, Watur⸗ 
hre, Chemie, Mineralogie, Aſtronomie, mathe⸗ 
matiſche Geographie, Schiffahrtskunde, Chro⸗ 
nologie und Gnomonik, phiſiſche Geographie, 
Mechanik, Baukunſt, Seewiſſenſchaften, Kriegs: 
wiſſenſchaften, Philoſophie, deutſche Sprach⸗ 
lehre, Geſchichte, vollſtaͤndige Geographie aller 

Welttheilbe. f 
2 N Bearbeitet. 
on den Herren Aarſten, Rlugel, Zindenburg, oder 
mauvillion, Poigtel, — — wi mim 
5 toli, Remer, Bruns und Stein. 

In VH ſtarken Bänden in gr. ge 
mit vielen Kupfern. zie Auflage. 

Dieſes Werk iſt ein wuͤrdiges Seitenſtuͤck zum Con⸗ 
hetfation 8:Legicon, obgleich es ſich wieder davon 
Nor unterſcheidet, indem es nicht zum einzelnen 
Wichſchtagen; ſondern ganz dazu ſich eignet, jede 
Euſſenſchaft in ihrem zuſammenhange zu geben. 
ge große Zahl Kupfer erhoͤhet den Werth. Ein in 
gen erſchienener Nachdruck, von deſſen elender 
meſcalt wir uns überzeugt haben, der, wie wir be⸗ 
niedken, ſich bei uns einſchleicht, veranlaßt den ſo 
gerri geſtellten Preis, der jedoch nur bei direeter 
leerſchreibung von uns gelten kann. Sammler ſol⸗ 
en noch auf 6 Exemplare eins frei haden. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als, Verlobte empfehlen ſich 
Friedrich von Gordon. 
Bertha Carjell. 
Steitin den zaſten Auguſt 1826. 


Verbindungs- Anzeige. 
düsdeſtern feierten wir das Feſt unſerer ehelichen Ver⸗ 
Hung. Gollnow den zsſten Auguſt 1826. 
Hirten Eduard Poßley. 
enriette Emilie Pohley geb. Riemer. 


ae Entbindungs⸗Anzelge. 

Heute ward meine Frau von einem gefunden Mad⸗ 
chen gluͤcklich entbunden. Greiſenhagen den azſten 
Auguſt 1826. Spangler, Reg. ⸗Cond. 

Anzeige für Damen. 

Beſtellungen auf feine und elegante Papp⸗ 
Arbeiten werden ſewohl bey mir, als in der 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, eine Treppe hoch, 
angenommen, und ſehr ſchnell und billig ausge⸗ 
führt, Auch iſt mein Commiſſions⸗Lager davon 
wiederum mit vielen und mancherley Gegenſtaͤn⸗ 
den verſehen, welche ſich durch ſchoͤne Arbeit ſo⸗ 
wohl, als wohlfeile Preiſe auszeichnen, und ſich 
zu erfreulichen und nüßlichen kleinen Geſchenken 
eignen. F. W. Croll. 
———ͤũ dwU' . ——ͤ—F ß——' ð2tr ——2—ęH:ꝛqU 

Anzeigen. 

Von dem in Danzig erſchienenen und mit Beifall 
aufgenommenen 8 > 

„Handbuch für See chien 55 Schiffsrheder“ 

After Theil, 

find noch einige Exemplare zu dem Preiſe von 1; Rthlr. 
C ee 


Von dem rauͤhmlichſt bekannten Blumiſten Herrn 

H. Krelage in Harlem iſt eine Partei der aus- 

gefuchteſten Blumenzwiebeln auf hier unterwegens, 

und find ſchon jetzt gedruckte Verzeichniſſe zu haben, 

auch werden vorläufige Beſtellungen angenommen, 
- große Domſtraße No. 671. 


Gnuitartren⸗ Verkauf. 
Von neuen Guitarren mit Metallſchrauben und 
Wirbeln habe ich wieder eine neue Sendung erhal⸗ 
ten, welche ich zu ſehr billigen Preifen von 31 Rthir. 
an bis zu 12 Rthlr. das Stuck exlaſſen kann. 
B. W. Oldenburg. 


Zur Aufſicht über die Erziehung feiner Kinder, 
und über feine haͤusliche Wirthſchaft ſucht ein Witt⸗ 
wer, s Meilen von hier, eine geſetzte aber anſtaͤndige 
Perſon, die jedoch, da fie Geld und Geldeswerth mit 
zu verwalten hat, eine kleine Kaution beſtellen muß, 
wogegen fie ſich zeitlebens angenehm und anjtdudig 
verjorgt wiſſen kann. Portofreie Erbietungen bittet 
man ſogleich abzufenden an den Calkulator Jenichen 
zu Frankfurt a. d. Oder. 2 


ST. ee DE EEE EEE 
X Seidene Herrnhäte, %» 
am ſchoͤnſten, billigſten und waſſerdicht, von 
* Fthlr, ao Sgr. an, in der Haupt Niederlage 
bey Ludwig Korn junior, 

* Heumarkt No. 38, Hagenſtraßen⸗Ecke. 2 
IIe 


Bemalte und vergoldete Taſſen in vorzuͤ licher 
Güte, habe ich mELebinge erhalten und empfehfe 


ſolche zu möglich niedrigen . Sn 


. 


W̃ lfeile en liſche Weinglaͤſer in großer 
N a . F. C. S 
— . ̃ ꝓ [P ůW——ͤ—ͤ—ͤ—ͤV 


x 


als 


4 


7 


chmidt. 


Mehreren Aufforderungen zufolge werde ich am 
Schluß kuͤnftiger Woche nach Stargard kommen, und 
wird Herr Gieſe (Gaſthof zum Prinz von Preußen) 
die Güte haben, Beſtellungen für mich anzunehmen. 
Stettin, den agſten Auguſt 1826. 

M. Seligmann, prakt. Zahnarzt zu Stettin. 


Mit allen Arten Materialwaaren, wie auch eins 
achen und doppelten Brandtweinen, empfiehlt ſich 
eſtens Adolph Duncker in Anclam. 


Zum iſten September wird ein ordentlicher dem 
Trunke nicht ergebener, Kutſcher Nr. 782 kleine Dohm⸗ 
ſtraße geſucht. 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein Lehrling von 
rechtlichen Eltern geſucht, der mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen eine ſittliche Bildung und gute Auf⸗ 
führung verbindet. Die Zeitungs-Expedittön weiſet 
Naͤheres nach. ' 


Ein Lehrling von anſtaͤndigen Eltern und mit den 
noͤthigen Vorkenntniſſen verſehen, findet zu Michae⸗ 
lis d. J. in einer hieſigen, mit Comptoir⸗Geſchaͤften 
verbundenen Material⸗Handlung, ein Unterkommen. 
Die Zeitungs⸗Expedition wird dieſerhalb das Nähere 
nachweiſen. 

Ein geſitteter Burſche, von 14 bis 15 Jahren, 


welcher Luſt hät, das Klempnermetier zu erlernen, 
findet Unterkommen in dem Hauſe No. 368, Breiteſtr. 


Ein junges Maͤdchen, 1 € N 
den vortheilhafteſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht 
zwiſchen hier und Michaelis in einem Laden, oder 
Stubenmaͤdchen, auch in anderweitigen anſtan⸗ 
digen Verhaͤltniſſen, jedoch mit Beruͤckſichtigung gu⸗ 
ter Behandlung, ein Unterkommen zu finden. Hier⸗ 
auf Achtende erfahren das Nähere Roſengartenſtraße 
No. 263, eine Treppe hoch. Stettin den azſten Au⸗ 
guſt 1826. 


Auf dem Lande, nahe bey Stettin, wird eing tuͤch⸗ 
tige Köchin zum ıften October geſucht. 


Ein anftäindiger Knabe, welcher Luft hat die Klemps 
ner Profeſſion zu erlernen, erfaͤhrt die nähern Bedins 
gungen Beutlerſtraße Nr. 59. 


Offener Arreſt. 

Es iſt uͤber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns 
C. F. Wilcke heute der Konkurs eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften 
e ſich haben, werden daher aufgefordert, demſel⸗ 

en nicht das geringſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 


mehr uns davon treulich Anzeige zu machen, und die 


Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer dar⸗ 
an habenden Rechte, an unſer Depofirum abzuliefern, 
widrigenfalls, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, ſolches 
fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 


Auswahl, 


von guten Eltern und mit 


Maſſe nochmals beigetrieben, wenn aber die Inha⸗ 
ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei 
gen und zurückhalten ſollten, ſie noch außerdem alles 
ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechts 
für verluſtig, erklaͤrt werden ſollen. Stettin, den 
zıjten Juli 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Haus: und Muͤhlenverkauf u. ſ. w. 
Da ſich in dem auf den 7. Juny d. J. angeſtandenen 
Termin, zum öffentlichen nochwendigen Verkauf des 


in der Mühlenſtraße zu Poͤlitz Nr. 126 belegenen, den 


Mühlenmeiſter Struckſchen Eheleuten zugehörig ge 
weſenen Hauſes, der Windmühle und der Ueberreſte 
der eingegangenen Roßmuͤhle, kein Kaͤufer gefunden 
hat, ſo iſt auf den Antrag der Intereſſenten ein neue 
ermin auf den sten October d. J., Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Touſſaint in Pb. 
litz angeſetzt worden. Der Werth des Hauſes, Gar’ 
tens, der Landung und Wieſen iſt auf 916 Rthlr⸗ 
13 Sgr., der Windmühle auf 1500 Rehlr. und der 
Ueberreſte der Roßmuͤhle auf 1 Rihlr. 17 Sgr. 
6 be der Ertragswerth nach Abzug der Laſten und 
Repäraturkoſten aber von dem Haufe und Zubehoͤt 
auf 780 Rthlr. 3 Pf. und der Windmühle auf 1880 
Nihlr. ausgemittelt worden. Stettin, den zuſten 
July 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Bekanntmachung. 

Die Reinigung der öffentlichen Platze ſoll vom 
ıften October d. J. ab anderweit dem Mindeftfor 
dernden in Entrepriſe gegeben werden. Wir haben 
hierzu einen Licitationstermin auf den zoften d. M. 
Vormittags 10 Uhr, auf der großen Nathsſtube an“ 
geſetzt und laden Bietsluſtige hierdurch dazu ein. 

Stettin den ıgten Auguſt 1826. 5 

Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


P,. RGA LAN 
Von der Koͤniglichen Juſtiz⸗Kammer werden auf 
Anſuchen des Buͤdners Michael Hartmann aus Bru 
ſenfelde alle diejenigen hierdurch aufgefordert, welcht 
aus dem verloren gegangenen Kaufkontrakt vom 18ten 
Mai 1619 zwiſchen dem Buͤdner Brederlow, und dem 
enannten Hartmann über den Verkauf der Buͤdnet 
fiele des Erſtern an den Letztern, wonach der Bre 
derlow zoo Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, welche aul 
das gedachte Grundſtück eingetragen find, zu fordert 
hat, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand ode 
fonftige Brief-Inhaber Anſpruch zu haben glauben? 
ſich in dem auf den 26ſten September c., Vormittag! 
10 Uhr, vor dem Juſtiz-Kammer⸗Aſſeſſor Claſſe auf der 
Juſtiz⸗Kammer qügeſetzten Prajudiciak Termin gehört 
zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu Leſche 
nigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Sul, 
ſchweigen auferlegt, gedachtes Document für mort 
ficirt erklaͤrt und jtatt deſſelben ein, neues ausge er 

tigt werden ſoll. Schwedt, den -24jten April 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Kammer der 

Herrſchaft Schwedt. 
Hennert. 

Bekanntmachung. 5 
Der Gärtner Chriſtian Kühn und deſſen Ehefra⸗ 

Marie Elifaberh geborne Klatte, vormals verwitiwe 


2 


Üblenmeifter Bandt hiefelbft, haben, in Gemaͤßheit 
der ihnen nach dem $. 3 e 1. Theil IJ. des 

lg, Landrechts, innerhalb zweper Jahre nach voll: 
zogener Ehe zuſtehenden Befugniß, ihr durch die Ehe 
gemeinſchaftlich gewordenes Vermoͤgen durch den ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom roten July d. J. unter ch 
abgeſondert, und die Gemeinſchaft aufgehoben; wel⸗ 

es hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. Pyritz 
den ryten July 1826. 

oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeige. 
Unterzeichnete ſind willens, ihre Beſitzung, Schwa⸗ 
enthal, nahe bei Danzig, wegen der Auseinander- 
etzung an den Meiſtbietenden aus freier Hand zu 

verkaufen, und haben hierzu einen Termin auf den. 
ten September d. J. auf Schwab ſenthal ſelbſt ans 
er, Der Zuſchlag wird ſogleich erfolgen, wenn 
Meiftgebot zu unferer Zufriedenheit ausfallen 
ſollte; im nichtigen Falle wuͤrde noch ein anderweiti⸗ 
er Termin angeſetzt werden. Dieſe Befigung ber 
eht: 1) aus einem gut eingerichteten Kupferhammer, 
aus einer Hausmahlmuͤhle mit den dazu gehörigen 
ohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, welche ſammtlich 
in gutem baulichen Stande ſind. An Aeckern, Wie⸗ 
ſen und Teichen ſind dabei: 3 Hufen 6 Morgen 
365 Ruten an Waldungen: 7 Hufen 12 Morgen 
99 uthen Magdeb. Dieſelbe liegt in der ange 
nehmſten Gegend Danzigs, hat die Gerechtigkeit, 
noch mehrere Werkanlagen machen zu duͤrfen und 2 
Kindig Waſſer zum gehörigen Betriebe der Werke. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden zum beſtimm⸗ 
zen Termin, auf dem fie die nähern Bedingungen 
erfahren können, hierdurch eingeladen. Schwaben⸗ 
al bei Danzig, den agſtan July 1826. 
x Junkers Erben. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Schönes trocknes eichnes Knüͤppelholz, billigſt bey 
J. G. Weidner. 


gain erſerner Geldkaſten ſtehet zum Verkauf. Die 
itungs-Expedition wird den Verkäufer nachweiſen. 
— —... A NETT ET ARE 


eim, mittel und ord. Caffee, raffinirte und ge- 
2. 088ene Zuckern, trockene Bourbon-Nelken, Cassia 
Nena, Macisblumen und Nüsse, Pfeffer, Smirn. 
osinen, Zant, Corintlien, Caroliner Reis, feine 
dates, Magdeb. Cichorien und Kümmel, billigst 
N € rone et Comp. „gr. Oderstr. No- 22. 


Wolle von 7 bis 12 Athir, pr. Stein Werth, hat 
auf dem Laager, und verkauft zugangbaren Preiſen 
A d. Altvater, Langebruͤckſtraße No. 88. 


Sehr ſchoͤnen feinen Gries a Pfund 2 Sgr. und 
det De 804 10 Pfd. noch billiger, iſt bei mir 
haben. Stettin, den 2aften Auguſt 1826. 


5 Aug. Senshal, Hänerbeinerſtraße Nr. 1088. 
Sackleinwand, Billig bei 
— 8 . Wieſenthal & Comp. 
Neifſchlagerſtr. No. 119. 


— 


Eigarren in Kiften vom 100 und 250 Stück bey 
A. Muller & Comp., Laſtadie No. 85. 


Altermann 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Auction über eine Partei Cichorien am zıften Aus 
guſt c. im Haufe Schuhſtr. No. 861. 

chi ff s ver kau f. 

Von der Rhederei beauſtragt, werde ich am Sonn⸗ 
abend den asſten dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, 
das bisher vom Schiffscapitain W. L. Schultz aus 
Rieth geführte, 11a Normal⸗Laſten große Galliasſchiff, 
Wilhelmine gewen gg und jetzt am Hofe des Schiffer⸗ 

Herrn Wille liegend, in meinem Comptoir 
Das Verzeich⸗ 
Stettin 


> 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 
niß des Inventarti ift bei mir einzuſehen. 
den 12. Auguſt 1826. 
C. 6. Plantico, Schiſfemäckler 
Schiffs ver kauf. 

Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
des hier an der Baumbruͤcke liegenden, von dem 
Schiffer Zubcke bisher geführten Jachtſchiffes, Oeco— 
nomie, einen Termin auf den ısten September d. J. 
Vormittags um ro 1 5 vor dem Herrn Juſtizrath 
Pufahl im hieſigen Stadtgericht angefegt.- Das 
SER iſt 22 Jahr alt und 35 alte Commerzlaſten 

roß. 
tur eingeſehen werden. Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem Termine einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, zu gewaͤrngen hat. Stettin den 7ten 
Auguſt 1826. 5 

Könige. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Zu vermiethen in Stettin. 

In der kleinen Dohmſtraße No. 784 iſt zu Michaeli 
d. J. in der zweiten Etage eine Wohnung, beſtehend 
aus 5 Stuben, Kammern, Kuͤche, Bodenraum, Kels 
ler ꝛc. zu vermiethen. 3 

In meinem Haufe, Neiffchlä raße Nr. 12 
iſt in der wen eine che tube und Kam, 
mer fuͤr einen einzelnen Herrn oder eine Dame ſogleich 
zu vermiethen. Seel. G. Kruſe Witwe, 


In der Bollenſtraße No. 786 iſt die zte Etage, bes 
ſtehend aus 3 Stuben, 1 Saal, Kuͤche, Speiſekammer, 
Keller, oder die unterſte Etage aus 3 Stuben, 2 Ca⸗ 
binets und einer Kammer, Kuͤche, Speiſekammer 
auch Keller, ſogleich zu vermiethen. ; 

Ein completter Einſpanner fteher auf einige Wochen 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen bereit; das 
Nähere darüber fi Breiteſtraße Nr. 398 zu erfragen. 

Stettin, den aoften Auguſt 1826. 
Eine freundliche Vorderſtube, pacterre, iſt in der 
Bauſtraße No. 483 zum ıfteır October d. J. zu vers 


miethen. 

Eine freundliche Stube, Kammer, helle Käche neböſt 
Holzgelaß, iſt zum ıften October a. 6. zu vermier 
r 

Ein Quartier von 4 Stuben, 1 Kabinct, Kühe 
und Zubehör iſt zum ıftem October an eine Familie, 
ſo wie ein Quartier von 2 Stuben, parterre, ſogleich 
& vermiethen, am grünen Paradeplatz No. 546. 

dhere Auskunft erhält man im Johanniskloſter bey 
der Frau Bargemeiſter Wulften, \ 


Das Inventarium kann in unſerer Regiſtra- 


then. 


x 


FR 


Zu einem freundlichen, in der Oberſtadt belegenen 
Logis, beſtehend aus 3 heizbaren Stuten, = Sam; 
mern, Speifefammer und Küche, wezu Keller, ge 


meinſchaſtliches Waſchhaus und Trockenboden gehö- 


ren, wird eingetretener Veränderung wegen ein ruhis 
ger Miether, der zugleich zur Erfällung des gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Miethskontracts ſich verbindli 
zu machen geneigt iſt, geſucht. Das Nähere diejets 
wegen sberhalb der Schühſtraße No. 148. 


Ein Pferdeſtall und Wagenplatz iſt zu vermiethen. 
en. am. grünen Paradeplatz No. 532 zu ers 
ragen. RER 


Ein freundliches Zimmer und Kabinet porterre, 
mit auch ohne Meubles, iſt an eine einzelne Dame 
oder Herrn zu jeder Zeit zu vermiethen. Naͤhnres 
Grapengießerſtraße No. 426. 5 


Ju meinem Haufe Reifſchlaͤgerſtraße No, 119 iſt 
die zte Etage zu Michaeli oder e 
5 hon. 


In der Oderſtraße Nr. 12 ſind im aten Stock ent⸗ 
weder zwei Schöne geoße Stuben eder eine Stube 
und Cabinet, mit oder ohne Meubles, zu vermiethen 
und konnen gleich bezogen werden. 


Das in der Kuͤterſtraße No. 44 belegene Haus, be⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben, einer Schmiede und Bodenges 
laß, foll zum iſten October d. J, vermiethet werden. 
Naͤheres iſt in der Louiſenſtraße No, 755 zu erfragen. 
In meinem Hauſe Locknitzer- und Nagelftraßen⸗ 
Ecke Nr. 1031 iſt die zweite Etage, beſtehend in 
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Holzgelaß zum 
iften October c. zu vermiethen. Auch habe ich eine 
choͤne meublirte Stube parterre zum iſten Septem⸗ 
— oder ıfien October zu vermiethen. 
N A. Krampe. 


Tm Haufe Roſengartenſtraße No. 294 iſt die zweite 
Etage zu vermierhen, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kam- 
mern, 2 Vorgelegen, einer Kuͤchen-Kammer, nebſt 
Holzſtall und verſchloſſenem Keller. Stetun den 
12, Auguſt 1826. Vollert. 


EEE TUE FETTE RER FETT ELTERN TE RETTET 
Der erſte Boden unſers Speichers fteht vom ıjten 
September ab zur eee Vermiethung frey. 
deyliger & Comp. 
— — — ͤ—— —-— x 
Eine anſtändige Familien-Wohnung aus 3 Stuben 
nebſt Zubehör, am grünen Paradeplatz lub No. 539, 
kann am Ken ni 25 d. J. bezogen werden. Das 
ähere zu erfahren bei 5 
h Stadion, Reg.⸗Kanzliſt, 
Kloſterbof Nr. 1147. 
Ein nahe an der Oder belegener Boden iſt zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere bei Ad. Altvater, 
8 Langebrlickenſtraße No. 88. 
——̃ ͤ —T——— en ee 5 2 
Große Laſtadie Nr. 197 iſt die ate Etage, beſtehend in 
3 Stuben, Kammern, Speiſekammer, heller Kuͤche, 
nebſt perſchloſſenem Keller, Holzgelaß und gemeins 
ſchaftlichem Trockenboden, zum ıjten October d. J. 
zu vermiethen. i . 
Auf der Laſtadie iſt zum rften October oder ıften 
November eine Wohnung, beſtehend in einem Laden, 
3 Stuben, Keller und oed en zu vermierhen; 
wo? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Das auf dem neuen Torney sub No, 8 belegen 
Wohnhaus, beſtehend in einem Sgale, 2 Stuben 
Kammer, Kuͤche, Keller und Boden nebſt den das! 
ehoͤrigen Stall, Garten und Kegelbahn, iſt zum ıftel! 
ciober c. zu vermiethen. Näheres am grünen Para 


deplatz Nr. 532 zu erfragen 4 


In Stargard find zwey meublirte Stuben mil 
Betten, desgleichen Stallung zu vier Pferden, ſogleich 
oder zur Revue zu vermiethen; das Nähere in de 
hieſigen Zeitungs Expedition. 


Während des Manduvers in Stargard ſtehen dor 
Markt⸗Bezirk No. 31, Belle⸗Etage, 2 ſchoͤn meublirt 


Zimmer, vom xften Seprember an, zu vermiethen. 


Wieſenvermiethung. a 
„Eine halbe Hauswieſe, am Reglitzſtrom belegen 
iſt vom iſten October dieſes Jahres anderweit 9 
vermiethen; das Nähere No. 470 Moͤnchenſtraße. 


S8 aus verkauf. 

Ich bin willens, mein Haus in der Hakenſtrah 
No. 969 belegen, welches aus 4 Stuben, Küche, Kel 
ler und Bodenraum beſteht, m:bit Hauswieſe, aut 
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber belieben 
ſich bei mir zu melden. 

Liskow, Fleiſchermeiſter. 


Bekanntmachungen. 

Capitain H. Groß, Führer des Schiffes der jung 
Carl, wird, Wind und Wetter dienend, binnen Kurzen 
nacht 7 n ir 
ſegeln und beftimmt der erfte dahin abgehende Shi! 
fer ſeyn. Er hat noch Raum für einige Sidon 
Stetun den aaſten Auguſt 1826. 
a C. G. Plantico. 


Prompte Schiffsgelegenheit nach 
Hamburg. 

Das Nähere bei C. G. Plantico, 
Einem geehrten Publikum zeige ich a i of’ 
daß ich mich biefelbft als Schloſſer etablirt Ha 
und gate, billige Arbeiten liefern werde; ich empfehl 
mich daher beſtens. Schwartz, k 
wohnhaft in der Beutlerſtr. No, 9. | 


Es iſt am Montage ein bunter halbfeidener Trepe 
Shawl, auf dem Wege durch die Ober- und Neis 
Wiek, hach dem Garten des, Herrn Voͤrkelius ver 
ren gegangen. Wer ſolchen im Haufe Kuhftel 
No. 375 eine Treppe hoch abliefert, erhält einen 5% 
ler Belohnung. Stettin den azſten Auguſt 1826. ＋ 

Ein hoͤhern Orts genehmigtes und probares 50 
ten-, Mäufe: und Wanzenvertilgungsmittel, iſt in 
Speicherſtraße im goldenen Stern zu haben. 

CLotterie Anzeige. 

Zur dritten Klaſſe zaſter Lotterie, deren Zleh 
den ızten September, wie auch zur gıften Kiel? 
Lotterie, deren Ziehung den aoften September, 
ganze, halbe und viertel Looſe zu J. E. = lun. 


0 
N 
N 
{ 


